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Ahmed, 34  Jahre alt,...

war Student für arabische Literatur in Rakka. Er wurde auf das TAMEB-Projekt übers Internet aufmerksam. 
Er hat einen Antrag beim unserem türkischen Partner, Syrian Friendship Association (SFA), gestellt und 

wurde nach einem Auswahlverfahren ausgewählt. Nach seiner baufachlichen Qualifizierung im Maurer-
Modul hat er sich mit dem erworbenen TAMEB-Zertifikat in der Baubranche beworben. Sein Wunsch: „Das 

eigene Haus in Syrien aufbauen“.

Deutsch-türkische Partnerschaft für berufliche Qualifizierung - Das TAMEB-Projekt

Der Ausbruch des Bürgerkriegs in Syrien im Jahr 2011 führte zu einem großen Zustrom syrischer Flüchtlinge in die Türkei. Ende 2015 lebten nur etwa zwölf 
Prozent der rund 2,5 Millionen registrierten Personen in Flüchtlingscamps. Die große Mehrheit der Flüchtlinge hält sich inzwischen verstreut in der gesamten 
Türkei auf, vor allem in den Provinzen in der Nähe der syrischen Grenze. Die große Zahl und die bereits lange andauernde Anwesenheit der Syrerinnen und 
Syrer belasten den türkischen Staat und insbesondere die Kommunen, in denen die Flüchtlinge leben. Den geflüchteten Menschen fehlt in den weitaus 
meisten Fällen eine Perspektive, um eine Existenz für sich und ihre Familien zu planen. Qualifizierungsangebote können ihre Zukunftsperspektiven in der 
Türkei, in einem anderen Land oder nach einer Rückkehr in ihre Heimat verbessern. Das vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) geförderte Vorhaben TAMEB soll dazu einen Beitrag leisten. Den Auftrag zur Durchführung des TAMEB-Projektes erhielt  sequa gGmbH. Das 
BMZ stellt sequa für das Vorhaben TAMEB („Deutsch-türkische Partnerschaft für berufliche Qualifizierung/ Türk Alman Işbirliğinde Mesleki Beceri Geliştirme 
Projesi“) mehrere Millionen Euro bereit.

Das Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW gGmbH ist als Teilprojektpartner von sequa gGmbH an den Standorten Ankara und Kilis tätig.

Im März 2017 hat sequa einen Vertrag mit AFAD (Republic of Turkey Prime Ministry Disaster and Emergency Management Presidency) abgeschlossen und 
arbeitet nur mit vom türkischen Bildungsministerium akkreditierten türkischen Partnern zusammen. Die sequa gGmbH hat im Rahmen des TAMEB-Projektes 
verschiedene Einrichtungen, so u.a. das BFW NRW gGmbH in Zusammenarbeit mit SFA, als Teilprojektpartner, für Ankara und Kilis zur Durchführung einer 
beruflichen Qualifizierung für syrische Flüchtlinge und benachteilige türkische Gruppen beauftragt. Die Projektlaufzeit in Ankara - Teilprojekt 1 ist vom 
01.04.2017-30.04.2019 terminiert.

Projektleitung & PartnerTAMEB wird gefördert durch das:



Suriye Dostluk Dernegi – Syrian Friendship Association (SFA)

Turan Güneş Bulvarı No: 9/9 Çankaya Ankara
Ansprechpartner:
Fon: +90.312.439 3482
Fax: +90.506.854 8889
Email: suriyedostlukdernegi@gmail.com

Das Projektziel

Das Ziel des Projektes ist es, den syrischen und türkischen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern Kompetenzen zum Erwerb von Einkommen aus 
angestellter Beschäftigung oder unternehmerischen Tätigkeiten zu 
vermitteln.
Ein Ergebnis dieses Projektes ist die Integration der zertifizierten 
Fachkräfte in den türkischen Arbeitsmarkt (hier insbesondere in türkische 
Baufirmen). Hierzu sollen türkische/internationale (Bau-)Unternehmen 
zur Bereitstellung von Praktikumsplätzen gewonnen werden

Die Maßnahmen

An den Projektstandorten werden Qualifizierungsangebote in verschiedenen Berufsfeldern bereitgestellt. Für syrische Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
beginnt eine Maßnahme in der Regel mit dem Türkischunterricht und einem Kurs zur soziokulturellen Einführung in die Lebens- und Arbeitsbedingungen.

Der Know-how-Transfer zwischen deutschen und türkischen Partnern bewirkt einen Mehrwert für die Zielgruppe. Dazu gehören beispielsweise 
die Überprüfung, Modifikation oder Ergänzung bestehender sowie die Entwicklung neuer Curricula. Deutsch-türkische Projektpartner entwickeln 
gemeinsam Lehr- und Lernmaterialien, schulen Lehrer und Ausbilder und verbessern die Bildungsinfrastruktur.

Die Zielgruppe

Das Vorhaben steht sowohl jungen und erwachsenen Syrerinnen und 
Syrern als auch benachteiligten Türkinnen und Türken offen. Dadurch 
lässt sich sowohl eine bessere Integration der syrischen Flüchtlinge 
in die türkische Gesellschaft fördern, als auch ein weiterer Nutzen für 
die Aufnahmegemeinden schaffen. Das Vorhaben legt ein besonderes 
Augenmerk auf die Unterstützung von Frauen.
Die Vorauswahl geeigneter Kandidaten erfolgt in Zusammenarbeit mit 
dem türkischen Partner, Syrian Friendship Association.

Das Schulungscenter von SFA in Kilis

Die Mehrheit der Flüchtlinge befindet sich in Gemeinden nahe der syrischen 
Grenze, wie in Kilis. 
Kilis ist knapp 90 km von Aleppo und etwa 30 km von der syrischen 
Grenze entfernt. Laut dem Bürgermeister von Kilis, Hasan Kara, verteilt 
sich die Bevölkerungszahl auf etwa 100.000 Einwohner und etwa 200.000 
Flüchtlinge. In 2016 wurde die Stadt mehrmals von Raketen beschossen; 
in 2017 hat sich die Sicherheitslage nach Beendigung des Militäreinsatzes 
der Türkei gegen IS in Syrien entspannt. Türkische Soldaten sichern den 
Außenposten – auch mit einer hohen Sicherheitsmauer – zu Syrien 
militärisch ab.

Die Schulungsörtlichkeit von Kilis befindet sich auf dem „höchsten“ 
Berg von Kilis, auf dem durch den Bürgermeister Hasan Kara, eine Art 
Erlebnispark errichtet wird. Auch hier wurde der Schulungsort innerhalb 
von 3 Monaten komplett neu errichtet und bietet eine Schulungskapazität 
von mindestens 400 bis 500 Teilnehmern pro Jahr an.

TAMEB wird gefördert durch das:

Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW gGmbH
Ausbildungszentrum Kerpen
Humboldtstraße 30-36, 50171 Kerpen
Ansprechpartner: Dr. Askim Bozkurt
Fon: +49 2237 5618
Fax: +49 2237 6969550
Email: a.bozkurt@bauindustrie-nrw.de


